
~:- 911f 

hfr. $291J 

1975 "'06- 2 3 
Anfrage 

der Abgeordneten Mag. Höchtl 
und Genossen 
an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 
betreffend Rückforderung von Maturazeugni ssen 

Die Zeitung "Die PresseIl meldete in ihrer Ausgabe vom lG. Juni 1976, daß 
sämtl i ehe vor diesem Zeitpunkt ausgestellteil Rel feprUfungszeugni sse 
des Schuljahres 1975/76 von den jeweiligen Klassenvorständen zurückver­
langt werden mußten, weil ein Erlaß des Unterrichtsministeriums erst um 
einige Hochen verspätet in den einzelnen Schulen eingetroffen sei. 

Da dieser Sachverhalt nach Ansicht der unterzeichneten Abgeordneten 
wesentlich zur Bürokratisierung des Schullebens und Belastung der Lehrer 
mit überflüssigen Verwaltungsaufgaben beitragen würde, richten die unter­
zeichneten Abgeordneten an den B~ndesminister für Unterricht und Kunst 
die folgende 

A n fra 9 e : 
1. Welche Schritte hat Ihr Ministerium unternommen, um bei den Lehrern 

Kl arheit darüber zu schaffen, in "leieher Form Rei feprüfungszeugni sse 
und Zeugnisse über die letzte Schul stufe auszustellen sind? 

2. Welche Schritte werden Sie unternehmen, um sicherzustellen, daß E~lässe 
Ihres Ministerium in Hinkunft rechtzeitig in den Schulen eintreffen? 

3. Trifft es z~, daß ein Erlaß Ihres Ministeriums über das Ausstellen von 
Reifeprüfungszeugnissen bzw. von Zeugnissen über die letzte Schulsture 
im heurigen Schuljahr erst so spät in einzelnen Schulen eingetroffen ist, 
daß die bereits ausgestellten Zeugnisse von den Schülern wieder zurück­
geforder t v/erden mußten ? 

4. Wenn ja, in wievielen Schulen ist dies der Fall gewesen, und wie viele 
SchUler sind davon betroffen? 

5. Bes i tzen Si e SChätzungen darüber, \'Iel ehe Unkosten durch das Zurückfordern 
von Zeug~issen wegen des verspäteten Eintreffens des Erlasses entstanden 

,Ä 
sind? 
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